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enn man ein ganzes Jahr lang geschafft hat, so pflegt man
am .B;ndc des Jahres mal sein Blich aufzuschlagen, um
zu wissen, was das Fazit der Arbeit war. Wir sitzen

heute vor dem Buch und sehen a.uf rlie geschehene Arbeit im Bau
fach und im besonderen im Osten zUl'ück. Die prinzipielle Ge
staltung von Archit.ektlll', Technik und Bauhygielle lehrt uns:

»Die Zeit gebt anfJ'echt unter ihrer Last«, die Knnst unserer
Ricbtullg  (ihreitet wcitcr, die »Modeme«( reift ans.

Inbezug auf die aIJgcmeine Bauweise ist eine der bedeutendsten
Fl'agen der Zeit, die unserer Heim::.Lti:tten. Überall im deutschen
Lande regt es sich, und hei nns nicht zuletzt) dem Y';ugc der Zeit
Rechnung zu tragen und dem Deutschen, ob gross oder klein, ob
reich oder arm, ein eigenes trantes Heim zu schaffen. Und wie
es die Frage giebt, hat sich aucb wieder mehr der Sinn tür vor.
nehme Schlichtheit ries Architektllrbildes in den Vordererrund crc
stellt. Möglichst wenig »a.ufgeklcbten« ornamentalen °Scbmn k.
und gutes Einpassen in die Umgebung, ist die Losung.

In Anel'].:;ennung der Bedeutung zweckmässiger Ansgest ltul1g
der Innenrälune eines Hanses ist vcrschiedenerseits der Gedanke
aufgenommen worden, diese AUf'gestaltungen eingehenden Be
sprechungen 7.11 unterziehen.

Gerade diese Einblicke zeigen uns, wieviel Sorgfalt heut auch
dem Inncnranme gewidmet wird und wie mehr oder weniger jeder
Laie allmäh]ich eine Ahnung VOll »Stil im Hause« gewinnt. - .d.nch
in jedem anderen Gewerbe als dem Bangc\vcrbe kann man \-Ol1
ei110r Architektur sprechen, die- für den Fühlenden vel'stitndlich ist
Ul1l1 ebenso kann man die Architektur in die magerste Konstrnktion
zl1l'lickentwickcln in der gerade für die el'stete häufig der Kem der
Schönheit steckt.

Viel :8enes auch auf dem Gebiete d('l' reinen Konstruktion
hat das verflossene .Tahr im Deutschen Lande gezeit.igt l1l1d nicht
Z1..1m \V enig ten in unserer engeren Heima.t. V O1n entferntesten
Oberschlesicn bis n,u die .Meeresktiste, von der westlichsten Grenze
Schlesiens bis an das nahe gelegene Russland hat der Banmttl!n
ancb im verflossenen Jahre geschafft und gestrebt.

Da ist z. B. der F 1 0rtentwickelung des Betons Erwähnung zn
tun. Der Beton, wie er heute in Jen weitgehendsten Variationell
und an den verschiedensten Stellen Verwendang findet, ist für die
Baulmnst fast zum Element ge,yorden und seine Bedeutung scheint
noch immer im Wachsen begriffen zu seiu.

Der V{ ettcifel' zwischE'n uuseren 1'olJsteillen und den Kalk
sandsteinen, scheint die letzteren aus ihrer bisherigen zweiten
Stellung durch ein nenes )Ioment, »die Fenersicherheit« vorwärts
gerückt ZQ baben.

In bezug auf Deckonkollstrnktionen ist für die aktuelle l\Iassiv
decke noch immer kein Huhepunkt im Auftauchen neuer Sy.

steme zu erkennen. Sofern wir nun ltTISPl' Augeumel'k auf die
wicbtige Frage lenken, wie steht Oötdeutscblalld in der Baukunst
dem übrigen Deutschland gegenüber, so müssen Wil' freilich noch
immer bemerken, dass allenthalben gekla.gt wird, hiel' im Osten
sei noch besonders das P[nschertum in der baukünstlerischen
Richtung zu Hause. Mancher 11llSerel' :Mitdeub6hen mag danlill
bohnJäcbcllnd a.uf uns herüberseben. Diese Meionucr kann und mns
fallen durch erfolgreiche und gemeinsam!': Arbeit,e  des Architekte
und Technikers_ Hierzu ist ft-eilIch auüh erforderlich, dass der
sogenannte Kunstlernagel verroste, denn da wo er vorhanden} wird
ein erBpries ,licbcs  usnillrnenwirkell VOn Architekt und KOllSLl'l1kteur
nie zu finden sein.

In wirtschaftlicher Hinsicht wal' auch da.  verflossene Jahr
nicht berufen, die seit Jahl'Zchntcn angf'strebten grosscll Gcsetzcsu
vorlagen znr Erledigung zu bringen. Der FJntwurf üuel- den soge
nannten Beftihignngslla.cllweis liegt zwat. dem Reichstage endlich
vor, t'tbcr nach dE'm Rauschen am; dem F,-whbiittterwiLhle uml die
vereinzelt laut werdenden Stimmen zn urteilcll, ba,t derselbe mu'
Enttäuschtlng vernrsacht. Nicht minder det Enb"urf über die
Sicherung der Banhandwerkerforclerungen. Der Gcsetzcllt.wm-f betr.
):>8cblltz der bi1denden KÜIJste« dürft!:} am ehesten dcr Verwirk
Eühnng entgegengehen nud von dem fÜr das gesammte Banfach
Hur indirekt, aber nichtsdestowBnlcrer vorteiJhaften Gesetzentwurf'
betr. die \YohlIt1ugsinspfJktion bört man leider garnichts. Di
Meinungen gehen bei a.Uem ganz güwa.!tig a.u,:;einftuder. jd mwhdem
er mehr Architekt, Maul'ermeister, Rmunternehmer, lJ,tuba.ndwel'kel'.
Hansbesitzel', Terrainbesitzer oder deI'gI. ist. Die so unbedingt
uotwendige Einigkeit, welvhe solche grossen Ziele fördern wUrde,
ist leider im grossen und ganzen zu venniss(Oll und jede Partei
behanptct. die am meisteil GesCbltdigte Zll sein.  lcht können
die \Vorte betont wel'den, welche kürzlieb einer Un3Cl',;l'
Staatsminister im B.eichstage aussprach, dltss llleL.t nnr ge
schrieben, sondern noch mehr gerellet werde, mit anderen \r ort.en,
zuviel ]eeres Stroh gedröselten wird.

Der uns näher interessicl'ende Osten hat ;3it;h immer noch
nicht die Achtung venwludft) dle ihm doch als Kin3.
des geeinigten Dcnt.schland8 7.\lsteht. Wir woUen "1..'1'
kennen, dass der 'Vesten und SÜdf'H mit seiner
deutschen Knltur uns VOl"ltUS ist, aber bei
sollten sich doch dera.rti.ge Yerbültnisse "llein
VOll Beamten, sondern ;neh YOt1 Pt'iyatell Wll"Cl ,-lieses
Land«, wie uns kÜrzlich Jemand an,;: einer blti.uelldeu
Schlesiens schrieb, nur als beuÜt.zt 'mO. die es
, Nach BerEu uud d 1;rüber hinaus 1<':153:;: auch DrcLts
weiter, als Eulen nach Athen t,nlg n.  lan u..:hn.12 das Gute hel',
yon wo es a.nch immer gebortm \yird. aber leidet' hantu wir zahl
reich Gelegenheit zu beoixlcht ll. d,1 S es nur gl, t, \'rBil 8::: ans
BerUn, Dl sden oder .llullch ll  tan1ime.



Ein Hed davon wet 's' gerade 'der ristiiche Hal1dwerkerstand
zu singen, jedoch hat auch die, Uegienmg und namentlich unsere
einsichtigen Kommuualverwaltungen teilweise diesen Missstand er
kannt und in Anbetracht der ffatsachen durch Vel'anstaltnng von
Haudwerkel'- und Gewe!.'ueausstellnngelJ Besserung herbeizufübl'€:t;l
yersucht, Als besonders gelungen dürfte man im verflossenen Jahr
die Ausstellung in Görlitz bezeichnen, ausserdem wäro noch die
nt1cbstjäLrige Ausstellung in Dresden llnd die Eröffnung der per
manenten Gewerbeausstellung in Danzig zu crwähnen, Die Vorteile
dieser Ausstellungen werden auch in bcteiligten Handwerker- und
IJaienkreisen dnrchans nicbt verkannt, obwohl aucb hier von so
genannten »Allsstellullgsmachcrn« leicht des Gllt n zuviel ge
scheben kann.

Immer drückender wird die sich mit jedem Jahre häufeude
sozia,lpolitiscbe Gesetzgebung empfunden und 'l,war nicht allein

ihrer rnaterieJleu Opfer j sondern noch mphr wegcn der da
verblUldellen Scherereien, Im letzteren Falle wird nicht mit

Unrecht tiLer einen gewissen PoIi7,eistock geklagt und allznsc arf
hat bereits schartig gema.cht. So ideal es gedacht war} abei' aUe
die r.li!lionen werden nicht gewiirdig1" Fortbildungsschulen,' Ge

usw, werden leider vielfach nur als Zwangsinst.iLute

Vva,s nun dlts Verhältnis der Arbeitnehmer zu den Arbeit.
gebern anbelangt  so kann man leider nicht behaupten, dass sich
dasselbe im verfiosi3enen Jahre gebessert hat. Gl'Osse und kleinere
Streiks und AU\3bpelTungeu haben an vielen Orten des Ostens
wocheu- und  ogar monatelang gew,ütet und fÜr nächstes Frühja,]u'

man ei:> noch ärger. Wir wollen hoffen, dass es TIm'
übliche \Vinterthcma det' Vel'Sammhlugen bleibt und heiden

Parteien in:,; Gedtlchtnis rnfe]]: »F 'iede ernährt., Unfriedcn verzehrt«.
'Veun \vj)' die Scha:ffBnsJn"aft der dicsjährigen Bant.ntigkeit

in BI' e s I a \1 Y81'gegcnwärtigen 1 so kömlen wir die Ge:öamtJeistnng
eine tichr reichliche bezeichnen. Diescs Resulti:1t ist aber ha\lpt
sächlich a,uf die vielcn Lebördlicheu Bauten zurückzuführen, welche

. dieses Jahr ellt tanden sind. Von djesen sÜld Ztl erwähne)], fünf
Schnlneub,wten, das Näherinnel1heim, die Beyersdorf-Stiftnng, die
Feuerwache glblngstrasse, das IJabol'atoI'lum der Mascbinenbauschuie,
die Gar"anst.aJt in Dürrgoy, deI' El'weiterllJ1gsban der Gasanstalt
Siehenhnfenen;trasse, mehrere Uoivel'Sitätsbauten sowie die Kallali
bation in Scheitnig, in der IIllbellstrassc u. a. m. Dicse Aus.
frthrungell warcn fGI' die diesjährige Bmttätigkeit.

In Privathauten ist ResuJtat im Verhältnis zn denl Vor
ein ruhigercs Z\l neunelJ 1 wodurch auch eine grösserD Sicherheit

waj7. Hierbei ist dei' Süden llDserer Stadt, wo der villcn
Ausbau in offenf'r und geschlossener IVeise besonders her.

am rneibten beteiligt. Am wenigsten VOll der Bauttttigkeit
"wurde östliche ::)tadtteiI bedlhrt, welcher durch seine ungünstige
Lage zwischen der Bahn und der Oder von oer vVeiterentwiclwlung
einstweilen ansgeschlosf,eu ibt. Dagegen war 1m Norden nud h] der
ScheiLniger Vorstadt die BanlusL ziemlich Tege, sodass wÜ' dort
mehrere neue Strassen erst.ehen sahen. Der grosse westliche rl'eil)
die Nikolai-Vorstadt mit Pöpelwitz, hat an der Weiterentwickell1ng
dei' Stadt ein gnt rreil beigetragen. Hier ist auch mit dem f!,rossen
noch unbebauten GtÜände, welches recht seitig von der Berliner
Chaussee liegt l1nd von dcl' Knrzegass(!  Alsenstrasse und Ologaner
stl'usse dnl'chlrreuzt wird, der Anfang gemacht worden, wo sich
lrünftiges Jabr eine sehr rege rrm.igkeit entfalten wird.

Die hiesigen Be8,mtenvereine llnd Baugenossenschaften sind
ausser den Banten in dcr Hubenstmss8, wo eille ganz neue Strassen
anla.ge durch sie entstanden ist, noch in der Dl'a.biziusstrasb8 und
Mill'kisehonstl"asse in rl'ittiglwit getreten. Auch ist in der Heruain
strasse ein grösseres 'l'ol'l'ain vom Beftmtenverein ZlU' Bebauung
erworben worden.

Eine grosse Zahl von Gebiiuden in der inneren Stadt baben
Platz mat:hen müssen j um an dcren ;:)telle moderne GescnUftsh!tuser
er tehen zu lassen. Hierdurch hatten die Abbrucbsgescbafte im
abgelaufenen Jahre ein I ebr reichliches Arbeitsf'eld. Besonders
unser mit Recht berühmter Hing bat sein mittelaltcrliches Bild
bereits zu!' fHil!'te verJoren, b<Llrl werden auch eine Reihe der ühriaen
Patrizierhliuscl' noch fallen; ein Glück dass der Magist.rat uns  'er
Stadt durch zeichnerische Aufna.hmen dieselben dauernd festzuhalten

gedenkt. Nicht weniger als sieben grosse Geschäftspaiäste sind :im
verflossenen Jahre am Ringe entstanden} welche siob an die vor
jii,brigen anschliessen und im kommenden Jahre werden noch einige
folgen. Auch in den anderen Hauptgeschäftsstrassen entstanden
mehrere moderne Geschäftshäuser und einige Hotels.

Durch die ausnahmsweise günstige Witterung konnte fast
olme Unterbrechung bis jetzt gearbeitet werden, was auch für die
\Verkstilttell, welche für die Baubranche tätig sind, eine günstige
Rückwirkung hatte, sodass ein gut Teil Al'beit auch das neue
Jahr noch übernimmt.

Aus der Provinz Schlesien liegen ,durchweg günstige
Nac1n'ichten, aucb für das kommende Jahr VOl'. Die belebende
Industrie stellte grosse Anforderungen an d<J.s Baufach und fast
ausnahmslos wurde über starken Arbeitermangel geklagt. Eine
gerade nicht günstige Ausnahme bildete Görlitz und Oppeln, jedoch
liegen für nächste:s Jabi' lJessere Aussichten vor.

Wenn wir unseren Blick auf unsere Nachbarbauptstadt Posen
richten, so können wir diesmal leider nicht so erfreuliches berichten,
wie im vergangenen Jahre. Die Bautätigkeit hat im verflossenen
Jahre wesentlich nachgelassen , da das Bedürfnis nach neuen Woh
llungen gedeckt ist. Leider haben sich die Konlmrse im Bau
gewerbe im verflossenen ,Jahre zu ]\ocb uncrreich.ter IIöhe geh!:tuft,
aber gerade dieserbalb dürfen wir ll<Lch schwor überstandener Krise
um so vert,muensvoller in die Znkunft blicken Für nächstes Jahr
dÜrften, wenn auch rllhigCl'e, so doch sichcre Z118tände Platz greifen.

Die wesentlichste Arbeit, die Entfestignng, ist rüstig vor
wärts geschritten und geht ihrem Ende entgegen. 'Wenn auch
unsere Stadt nm das Interessante einer Festung ärmer ist, so cr
beben sieb doch an deren Stelle moderne Anlagen und Paläste,
von welchen da  Kaiserschloss das Bemerkenswerteste ist. Auf
uelll Markt und in der Altstadt entstanden einige neue moderne
Gescbäftshä.t1ser uud in den Vorstädten ""Vilda und Jersit.z wurde
so lllanoJbe Lücke ausgefUHt. Der Beamtenwohnungsverein hat in
<liese m Ja,lu'e ebenf,tlls wiedel' einige Wohnh1insel' in der Budde
strasse fedig g'estclIt.

Man ka,nn bei Posen nud der gJciehnamigen Provinz nicht
vorbeigehen, ohne des leidigen Nationalitäteuhasses zu gedenken.
Die Verhiiltnissc haben sich schon ins UnglaubIicbe zugespitzt und
sie werden mit dem wirtschaftlichen El"starken der Polcnpal.tei
immer ttrger. Gerade am meisten wird dieses von den Deutschen
empfunden und SI) mancher tüchtige Handwerker und Geschäfts
m;'tnn ha.t unserer Provinz trotz Ostmarkenfonds usw. den Rücken
gekehrt. Es ist hiel' nicht der Ort zu pi.ttfen, wer Schuld ist,
und. wo der Hebel angesetzt werden soll, aber die Regierung sollte
vermeiuen, Polen zu züchten. Vor Hingerer Zeit, erhielten wir
einen Brief aus der Provinz u. a. des Inhalts:  )Ich fühlte mich
als Deutscher, habe die Kriege mit Auszeicbnung mitgemacht
nnd ein blühelIde:; Gescha.ft sicberte mir eine sorcrenfreie Zukunft.
achdem ich aber von der Regierung infolge der"'J{ursschwankung
keine Arbeit bekam, dem auch die Dentschen folgten und folgen
mussten. wurde ich Pole und bin es heute mit ganzer Seele, es
blei bt mir :tuch weiter llicbts übrig, denn es uedeutet meine einzige,
schon ohnehin sehr geschwächte Existem.« Dieser AU8spruch eines
Einzelnen ist nicht vereiuzelt und auf Jer anderen Seite bei den
Deutschen ist es nicbt besser, nur steht denen noch dic Gelegen
heit offen, dieses »elonde Land« zu verlassen. Letzterer Ausspruch
ist durchaus unangebracht, denn auch gerade unsere Provinz birgt
aU&SBl' der Landwirtschaft reiche Bodenscbätze und werden sich
hoffentlich aucb MtLnner von Initiative finden, die ihr Geld in
heimiscben \Verten und nicht in »11'reber« anlegen.

In Danzig gestaltete siüh die Bautä.tigkeit für dieses Jahr
wie bereits auch in den VOl'jahren rech/' lebhaft, weil sowohl die
öffentliche und genossenschaftliche, als auch die private eine recht
umfangreiche war; auch dürfte bei der bevorstehenden Erweiterung
cles städtischen vVeichbildes - Niederlegung des einzuebnenden
Fest.ullgsgeländes der Nord- und Ostfront - die Baulust noch eine
lange anbaltende sein. Einen weitoren Grund hierfür bietet gleich..
falls die bevorstehende Eingemeindung der einzelnen an die Stadt
grcmcndcn Vororte in Gl'össe von rund 565 ha, Diese letztere
wird nttmentlich von den bier organisierten Spar- und ßaugenossen.

I
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schaften, für die dadurch elll reiches Feld in sozialpolitischer Hin
sicht erscblossen wird, baldiast herbejo-8wünscht.

Die Villenbautätigkeit öbeschränkt sich zum Teil nur auf
unsere Vorstadt Langfnhr und steht zurzeit in boher Blüte; sie
dehnt sich bei noch reiCihlichem Terrain nach \Vesten rapide aus.
Die im vergangenell JalJre in Nähe des Jä:schkentaler \,\Taldes ent
standenen, in offener Bauweise mit grosseren V orgäl.ten versebenen
Bauten, bieten dem Beschauer plastis6he Schönheitsbi1del'. Als
ganz hervorragend vornehm tritt hier die Freymannscbe Privat
villa in Erscheinung.

An behördlichen Gebiiuden sind im Laufe des Jahres fel'tig
gestellt und bezogen: das auf dem Karrenwall - eb.emalf'1 Festungs"
gelände - errichtete PoIizei-Direktionst.1ienstgebäude, das Geschäfts
haus der WestPl'eussiscben Dal'lehnskasse J sowie die BUl'eau- und
Wohngebände der Landesversicherungsanstalt für die Provinz West
preusseu 1 ferner noch einige von de)' Baufirma E. u. C. Koerner
vollendete Privatbauten.

Bezüglich der BauHttigkeit für da:- kommende Jahr wird
seiteus der Stadtgemeinde zunächst die Freilegung und El'weitel'ung
der Skassen auf der Altstadt ins Auge gefasst. wozu ausser den
bereits zum Abbruch angekauften Häusern nauh einige Gl'undst.ücks
komplexe hinzutreten werden.

Eille neue Baupolizeiol'dnung für die gesamten Yorstädte
Danzigs befindet sich zurzeit in Bearbeitung. Für die innere
Stadt ist noch die Verordnung VOlli 28. .Ma.i 1897 unverändert
in Kraft.

Schliesslich sei noch bemerkt, dass die nach der Holmimel
führcnde zirka 10 km lange Strecke der VerLilldungsbahn Obra
Danzig- Holm, fUr die die Stadt das i11 Frage kommende rrenain
kostenlos zu Übereignen hatte, fertig gestellt und am 15. De
zember 1905 dem Verkehr übergebcn worden ist.

Noch weiter östlich kOlDmen wir zu Königsberg i. Pr.
Anch hier war die Bautätigkeit im verflossenen ,Jahre eine sehr
rege und dürfte auch im kommenden Jahre nicht nachJaseen,
trotzdem die längst erwartete Aufhebung der Festullgsbc8chränknng
erst in einigen JtLhreu, nach Schleifung der .Festungswerke ge
scbeben dürfte. Ein Vorläufer hierfttr ist im Ba.u des Dienst
gebäudes der Landwirt.scbattskammer zu erltel1nell, bei welchem
die atl'engen Rayonbestimml1l1gcn aufgehobeu wurden. Das Aus
seben unserer Stadt hat sich an manchen Stellen total vedtndert
Dnl'üh die N iederlegnng J der dem Schlosse gegenüberstehenden
:JJten Häuser ist auch im 1l1nern der Stadt Raum für Privatbauten
entstanden, mit welchen man inzwiscben bogonnen bat. Eille
Reibe kommunaler nnd königlicher Ba,uten sind entst.anden, von
denen wir nur die beiden .B'euerwachen, das Geschäft hallS der
Landwirtsch,d'tslmmmer, Hatengymnasium nsw. hervorheben. An
bemerkenswerten modernen Geschäftshäusern dürfte der Nel1ban
für di,  Königsberger Allgemeine Zeitung und für die Ilartuugsche
Zeitllug genannt werden.

Auf die grosse Reihe der lliets- llUd Zinshäuser in allen
Stadtteilen ]mun man nicht weiter eingeben und ist leider nicht
immer die charakteristische Ij'ormgebuug erreicbt worden. Besonders
vielseitig war aber elie Baukunst iu unSeren Villen vororten Ma
rannenbof, Amalienau, 1'littelhufen usw. und man findet dort viele
stimmungsvolJe Bauwerke.

Auch die soziale Seit.e ist nicht zu kurz gekommen, indem
die ArbeiterhH.usel' des \Vohnungsbauvereills in Rathsbaf zwischen
Inditter-Chanssee Hnd Pregel clTichtet WOrdel), obenan dürfte man
a.ls vorbildlich bey.l'ichnen die Errichtuug des Arbeitergal'tenstadt
viertels in AmaliemHl.

Einen wesGntlichen .'\ Btcil1utt anch die erfolgte Eingemeindung
VOll Vordorhufen, Mittelhnfen, Ama.1ienan, Rathshof, Tragheims
dorf, lVbrannenhof, Lobcuicbt-;0iegelhof, Kalthof Bud Ponal'th zur
Belebung det' B tulnst, beigetra.gen, obwohl 11laht verkannt werden
soJl 1 dass auah dadurch Al1swiichse vorgekommen sind. In Er
kenntnis dieser rratsache, hat auch nnsere Stadtverwaltung eine
neue Bauordnung gepla-qt> nnd, was man nur begrlissen .kann, den
beteiligten Kreisen znr Ansserung Gelegenheit gegeben; dcr Erlass
dÜl'fte wohl AnfanD" niichsten Jahres bevorstehen. <

Ans der Pl'ovim.: Ostpreussen ist sebr wenig zn bel'ichtell.
Bei dem vorwiegend landwirtschaftlichen Chantkter entwickeln sich

die einzelnen Stp,dte 1llld La-p.dgemeinden sehr normal von
nennenswerten grossen Scnlossnenbauten ist uns nicht bekaunt.

Dem vp.rgangenen Jahre kaun man, wie einem sanft Ent:
schlafenen, Ilaijbsage!l  es war ein Jahr ')egensreicher Arbeit und
wenn auch viele Fährnisse im Wege standen, sie sintl glücklic.h
überwunden. Wi1' wollen uns zwar nicbt die Zukunft allzll ro::;ig
ausmalen, auch sie wird nns vor neue Allfg..Lben stellen, zu der
wir die Kraft im Zusammenschluss, sei es auf wir:,tscha.ftlichern,
künstlerischem oder sozialpolitischem Gebiet 8l1( .hen müssen, zu
welchem jeder das Seinige und nicht zuletzt wir beitragen wollen.

Darum ein Wiedersehen und
Glückliches nenes JabJl'

Betonsand .

ei jedweder Betonierung hat man bisher 1 und d s mit \'01'.
teil, darauf geachtet, da::;s vor aUen I>ilJgen (He ;\lisehung
dür Materialien 7.urn Beton eine durcbaus "Vollkommene sei.

}lall ist bei diesem Prinzip allch in der Regel so weit gegangen,
dass man die einzelnen RteinmaterialiE'1l und Kiese \01' der  lisch\lng
einer gründlichen Wasch lHJg ullterzog 1 indC'm:] angenommen wnrdc,
dass die Festigkeit des Betons a.uch dm"ch die geringsten Bei
mischungcn erdiger Substanzen, erheb}joh leide.

Versuche, die in diesem Sinne von der Chicago. .lliJwankee
und St. Paul- Railway angestelU worden sind, haben   i;n Gegensatz

I zu diesen bisherigen Anschauungen ergeben, dass Sand, TI"eIchen

man vorher als zur Betonierung völlig ungeeignet hielt! (He Festig
keit des Betolis auch absolut unwesentlicb beeinflusste.

Da diese Versuche sich über einen Zeitraum von 2 .Ja.hl'€u
el'::5trecktell und <tuf die verschiedensten Qualitäten de::; Sande
Rücksicht genommen wnrde, so sind die Resultate als dl1rcbans
zuvel'1ässig a.n7,unebmcn.

Ein sehr schlechter Sand licss immer noch einen Betonkül"per
entstehen, der im Mittel 75 % der Gt"ite des 1\ormalbetonkörper
aufvi'ies.

In einem Falle, in welchem die Dech ejner SandabtagPl'tlJJg
verwendet wnrde, übertraf dieser Geton die NOl'maIprobe :--ogar
Ulll 30-40 %_

\Vichtig ist auch, dass man mit stark tOllba1tigen Sanden
ebenfal1s zu vorzüglichen Endschlüssen ge]angt ist.

Auch mit Erdc (GartclJ- und Ackere-rde), bat man Yer::3ucl1e
gemacht, deren -Resultate a.llerdings f':chwankten. A13 lllau aber
zu gewascheuem Sand 20 \1/0 solcher Ii!'de misühte. fanL'i mau nur
eine Verminderung der Güte de,;; Betons un) NW:1 :2. (!

Hieraus ist crsi:htlieb, dass sehr wohl ein
Nebenstoffe im Beton, ohne Biutinss auf die Festig-k<?ir
yorhanden sein darf wad d,lSS lllan das iillS"S lic'ht ; oft zn sorg
fältlge "Tascben, - wodurcb der BetGll bQung zu stark 'Wa.sSE'r
!laltig wird, - ruhig ,ermeid02:ll kanu. 'EI'.

Kleine Nachrichten.

Gross-Wartenberg. (8 a u t ä t i g ke i t.) Dieses Jahr w.\H'de!:
bierorts 4 lieue 'Vobnbiius€l' uud da.s Kreiskraukenbans edJ:1.ut.
Letztf'l'es wird Anfang Januar 1906 seiner Bestimmung Übel-.cpbm
werden. Die kaUlOlische Pfarrkircbe bat durcb Um b,tu ein
tiges Äusseres erhalten, de;:;gleichen das Ratba.us durcu
Abputz und Anstrich.

GörHtz. Dio Stad.t"'fBl'orduE:'t.en beschJossen den Rlll einer
St.adthalle 8:1l1 Neisse-Ufer, in der grosse statt
finden sollen. Baumeister Sehl'ing-Berlin arbeitete ei!: [ElS,
nachdem er evellt. den Dttl.1 feil' 730 000  . 1m

unter eigener Garantie unternehmen will. ..:-\.ls 'weitere .:lUi:ga?en
- Anf cbüttunO" des Bauplatzes, Stri:tssenbautcll, Ülyallta.r - Hnd
noch 80000 M. angesetzt. Der ßan soll Raum entb,tlteu für
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2018 Znböl'el', 120 Örchestermitglieder, für einen Chor von 800,
Personen, danehen die Möglichkeit bieten, den grossen Festsaal
durch eine Vonichtuug  n yerkül'7',cl1 für Vel'einskonzcl'te usw.
Ferner sollen ein KammermllsiksaaI mit 400 Pl1itl.en, Garderoben,
Restauratlonszimmel' nebst Wohnung für den Restaurateur und den
Heizer, Stimm- uud Künstlerzimmer, sowie ein Arcbiv angelegt
werden. Die zu bebauende Fläche soll 2700 qm bei 57000 cbm
mnhantcll Raum umfassen. Der Banfollds beträgt 'turzeit 488000 M.
De:l N amen SÜ dtbaIle soll der J);1U desbalb fÜhren, weil er fLusser
seiner II[tuptbestimmung einer Reihe anderer Zwecke dien rn son:
Facbausstel!ungen, YoIkskonzerten. Auch die übrigen Konzerte
sollen in ihr abgebalten w{1l'den. Der Ka.mmennl1siksaal soll auch
für .Pestlicbkeiten, besonders fnr Repl'ii.scmationspflichten dcr Stadt
benuht werden.

Rawitsch. Um strebsamen Handwerkern Gelegenheit zu geben,
sich im spezicl1en ]',whteichnen ans  und fül'tznl1ildon, erötfuet die

nach NBl1jaur an der hie igeD gewerblichen :B'ortIJildungs
für solche jungen Schlosser, Ma chinenbaue}', Klempner' n. a.

Tischler nnd Bauhandwerkel', die nicht mehl' die
Schule einen  C'1chel1knrsl!s. Der Kursus ist zunächst
ffir wöcbentlich zwei Stunden beabsichtigt und für die Teilnehmer
ullentgeltli h. ZnD] 1Jcitel' de6 Kursns IBt der Zeichenlehrer Dentsch
an der gewerblichen FOl'tbiIuungsschnlc bestimmt Würde!l.

literatur.

"Wohlfeile Ein- und Zweifamilienhäuser und Landhäuser", beraus
von VV. Re ich c l' t. Verlag von Otto .J.laier

; erscheint in 10 Lieferungen. Preis pro Liefe
rung 2,- M.

Ein kleines Muster  und Meisterwerk möchten wir dieses so.ebe11
von Arch. V\T. Reichert herausgegebene Vodagenwerk nennen. Nicht
immer gelingt es leicht, mit wellig Küsten ein Bauwerk hil17.ustelien,
das nach der architektonischen Seiie gCl.nz befriedigt und den Eindruck
des Charakteristischen und Odginellen macht, gleicbzeitig aber auch
in der innel'f'n Einrichtung unseren heutigen berechtigten .\.11
sprüchen in bezll.g auf "\Vohnlichkeit uud pmktische Einteilung
genügt. Alles da" ist in diesen Eill- uml Zweifamilienhäusern
nicht nur erstrebt. sondern t..ttsächEch erreicht. Es sind lllll'
moderne V\Tohnhäuber '.. FJin  und Zweifamilienhäuser, Landht:tus r,
die hinsichtlich des AnsBel'eu wie des Inneren einen durchaus
luu'monischen Eindruck machen. Jeder Architekt, jeder Baumeister
lInd alJe 1 die gute Vorbilder der jetzt so behebten kteinen mouernen
Wohnhiiuser benötigen. werden in dies61Ii an Motiven abwecbslnngs
reicnem v,rerk, das [tnf 87 teils f<tl'bigen Ttl.feln woblge!nngcnc
photographische Aufnabmen und geomctfischc Darstellungen nebst
deu erforderlichen GrnlldrÜ:sell, Qnerschnitten und Er1äntenl11gen
enthält, ehl wcrt,rollü::;, willkomrnf':llcs HiJf8mittel fUr Praxis \Jnd
Studium finden. Namentlich auch ßatlzeichner nnd (")anschÜlel'
solltell ihm grösste ßeachtung schenken.

Streikbewegungen.

Zo p pot. Mit Ri1cksicht dal'auf, dass die Bauunternehmer
bei der lebhaften D<"LuttitigIH'it durch Jen Mangel an Arbeitskräften
gezwungen wnrden, höbm'e Löhne a.ls die unterm 6. .Juii mit dem
Zontralvel'bande christlicher Baullltudwel'ker llnd Banbilfsarbeit.ee
vereinbarten ';In bewilligen, haben die UnteJ'lwbmcr solidarisch er
kJ:irt, vom 23. d. .iVIt::;. ab lcdig1ich die festge:'\C'tzten Stllndenlöhne
von 42-44 PI. für iHalleer, 40-42 Pf. fÜr Zimmerleute und
24-29 PI. für Hilfsarbeiter zu zahlen.

JID1nge  Bautecbmike1"
auf 2'1" Monate sofort gesllcht.
Geha!t 130 M. monatlich.

Kreisbauinspektion Öls._...."''''''''''"' '''''

Keine feuchten Wände mehr!
Jede Salpctcl'. onel 8clll,\!!;w:wd wÜ'u.

w,b'd : :d """" DuralJeI Plattenbelau.
__ :Nm (',l'hiill11l'1\ in Ih'Bslan.

AnfI'v,gcn untcl' "n. I,. 2235" .U1 Hn
doU Uüsse, Bl'eg}all.

(neue Bahnhofstrasse) suche br .nchekundige Herren m. Kapital
in mein BJ.ugeschäft. Spätere Ubernahme envülls<.:ht.

Oskar Hain, Bojanowo.
Ob(trschl si<tn

bnbe i 80 Öd i    hSnt:   s    zwei Bauplätze gQg  
d m .Personel bahnhof I Zentrum der Stadt belegen, unter
gunstJgen Bedingungen zu vcr!muren. Bauzeichnungen nebst
Baugenehmigung sind vorhanden.

Offerten unter Chiffre ß. Z. 10, postlagernd Kattowitz
erbeten.

L !iIIID

Überal! empfohlcn wird:

Der Taschel'kNoUz--Kalendar 1906. (Zwei Teile.)
Ein wegen des handlichen Taschenformats uhd der praktischcn An
ordnung und Zwecl{mässigkcit beliebtes N.otizbuch flir Bauleute

technische Beamte, Gewerbetreibende Hausbesitzer. '
Preis: Elegant in Leinen geb. M. 2,20' inkI. Porto.

Verlag: Allgemeine Rundschau der Bauindusta'ie
in BerJin- Wilmersdorf" 10.

Ocr Gesamtauflage unserer heutigen Nummer liegt ein Prospc!Ü
der Vereinigung deutscher Parl(cttfabriJ(cn O. m. b. H..
über ihren Asphalt Stabfussboden mit feder und Nute bei \\'0rauf wir unsere leser aufmerksam machen. '

aussehwamm}
sowie

Schleim--u!1d Schimmelpilze
werden sicher beseitigt, durch das geruchlose

'ntinennine

Verantwortlich fÜr deli redaktionellen Tci!: Arch. Rich, Enders, ßreslau J
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JMe Nr -'nt ält nur n-eMe Adressen.

Ban Bauherr Ausführender

prOj./ Hugo Rüdiger, Brennereibesitzer, , [ i Bauleitung: Paui Rother

! Heinrichstrasse 12 Architekt, Körner::;tr. 46.
ROhb.! ]\1aW:zka, Bauunternehmer, De   lt  N.och nicht vergeb.

tAugusLastrasse 24

beg' j A. Rlschkowski, Direktor, das. Löwer-Langer, f1augeschäft,Berliner Chaussee 127
Rohb. Hermann Hauptfleisch, Bauunter. DerseJbe

I nChmer, Os\vitzerstrasse 3Fund. H. Poc1zig, Professor, Tiergarten- Schönewald, ATeh. u. lviaurcr_I strasse 26 meister, Bergmannstr. 11
imBaul A!exandcr J'\'lohr, Schuhwaren. I Carl fIohr Aufzugfabrik.I fabriI\, daseIbst BerJin j Cbausseestr. 28b

Rohb" Paul KUlhe, Installateur, AJsen. r Th. Keil, Maurerme-ister,

strasse 57 Leuthenstrassc 15
Proj. Kar! Haucke, Gasthausbesitzer, Noch nicht vergeben

Ki..Gandau, -"Letzter HeUer"
Praj. Hartwig Seibt, Automobil. ' Verg"eben

Zentrale Liegnitz IProj. HcinzeJ, Gastwirt, dase1bst Noch nicht vergeben

Proj. Reust, Stellenbesitzcr, dase:bst INOCh nicht vergeben

Prof. H. Macha, HoJzhandlung, das. I Noch nicht vergeben

Breslau, Gartenstr. 66, 68, 70,
Neubau eines grossen Hotels
nebst Restaurant

- Kaiserstrasse 71 J Neubau
Etagenhaus

- Königsplatz 2, Um. ll. Anbau
des Wohnhauses

- Kospothstrasse 40, Neubau
Etagenhaus

- Leerbcutc1strasse J Neubau
einer Villa

- Schwe!dllitzerstrassc 3/-!-,
Einbau eines Aufzuges

- Zehnerstrasse 17, Neubau
Vorder. und Hinteretagenhaus

I\lein..Gandau, Neubau Konzert.
saat

Liegnitz, Errichtung einer
rabrikanlage

Schön wiese bei Landeshut,
Neubau Wohnhaus

- Neubau W ohn  u. \Virtschafts
gebäude

Smi10witz O...S., Errichtung
einer Anlage zur Ho1zteer.
produktion

Tschichet'zig, AufsteUung eines Proj. \Vwe Woytschätzki, Spedjtions

Br :6:  :nRitterSirasse 9, I Proj. A.g Sb ;    a   ss esitzer, das.
Neubau eines StallgcbJudes I

- Conradstrasse, Neubau eines I Proj.Vvohngebäudes I
-  ophie!1strass . 13, Neubau I beg.

Cl1lCS \i\i ohngebaudes
- feldstrasse 14, Neubau eines I

Wohngebäudes
- Rinkauerstrassc 60, Neubau

eines ',"ohngebäudes
- Grosse Bergstrasse 12, Auf

bau eines Stockwerks auf dem
Wohngebäude

l\ommt im Frühjahr zur Auf
steIlung

Ziebarth, Bauunternehmer,
Schwedenhöhe

lJorchers, Lehrer, Wcrderstr. 6 Noch nicht \'ergeben

G. Breit, TischJermciskr, I Stryszyk, Bauunternehmer,Prinzenthat Schondorf
pro j ' l Baumann, Schmiedemeister, das. Noch nicht vergeben

beg. I J. Wernik, Restaurateur, Emil Hcydemann, Bauunter

Rinkauerstrasse 59 .. nehmer, Thornerstr. 57
Proj. S. Zimmer l\laschinenfabrikant, Noch nicht vergeben

Thornerstrasse 41

HU
Aktien-aesel1scbaft

Filiale Breslau, Kaiser-Wilhelmstr. 9.
(lnge!lieur-Bureaus: Gleiwitz. GörJitz. Glogau).

jVlotoren VOlt '/2-Z000 ,. s.
fÜr Leuchtgas, Hochofengas, Sauggas, Benzin,
Benzol, Spiritus. Komplette Sauggasantagen.

A.::!:L ohle.ge kos'ts:Q.los_

I  D  d ' :!ff n  .. ,  . ! . .a

S!eiD€  Terraßofte:n
Bedadmngs.maieriaIien . ein.

IDeisse Glasuren auf
IDeissem SdJerben.

I Vertreter:I>cmI Gäue, Breslau

neu. Tau,nbi.nilr. 1-8, -:JTeiePb:>1J241;51._

BanUschlerei
Dampfsägewerk und

Holzbearbe itungsfabrik

Gustav OHendorff

I . Neue TatiCntzieustr. 20
.01"po04 "Nr. 477

I l Gottwald
Breslau

211 '1\I' Edche1l1! 211.
Telephon 244

Gas-, Wasser-,
Kanalisations

tmd

Brnnnenbanten.
Ausführung

aUer Reparaturen
auch im Abonnement.

H. Mcinccke junior
Brestau I

Oh1.werstrasse -1.3.

..TELESCOP"

Warmwasse; HeizlJi1g
vom J<üchenheerd aus.

M 0 <&   110 Breslau XID t m m   .I!I. Mattlliasstrasse 31/33.
Telephon Nr. 644. - Telegramm..Adresse: "Firma Gimmer u .

Bedaehungs=-eschä:ft   BUtzableiteranIiagen.
Ausführung jeglicher Reparatur

Wissenschaftliche Prüfung von Blitzableitern
Vertreter von:

Siegbert Sturm, freiwaldau, Dachstein- u. Falzziegelfabriken
Speciafität: St!i11i"ms, Falzziegel mit V entiiation D. R. 111.. .167 439.

. , Befestigung mit Sturmklammern D. R. M. 219071/2.

Wir bitten unsere leser bei Benutzung des AnZl}jg.el!teils auf unser Blatt BBZUg ZIJ



V erainigte NordischeOfenfabriken
FLENSBURG

v cl'kaufsgcschäft ßrcslau, Gartenstr. 89.
Telephon 3611.

D arbr do " t a " fiil' jedes Brellnmatcrial ge.an an I' Ii   :?;i.,:n"'    ';:'ii:d.:i: :

K I h d scbmH deejs(\rue uni! gussefserne,oe 1 er e, für KOblcJJk  t  :   iZung, sov.Je

I  .       ?n '   SCh ?:lBi,al1!iN !!n  :  =
. Vergleiche - Moratorien

ReuelulIg 11011 ZahlllllusschwleriUkeiten etc.
uben"mln( nach aHen Orten streng diskret und lJ\lligst

J. !(OlODZ/fJ, Biic!UJFFSViSOF
Vorsitzender des Vereins Schlesischer Bücherrevisoren

, Breslau, Ohlauerstrasse 6811. Telephon i, 9761

.. """""" GrUl1dlichste AushildLm[j in einfacher und doppelter Buchführung e1e. """"'"

" [lostet hei mir zusammen nur 2;) Mk.
licgiun täg;Jidl. - 'Kach ;\llswäl'ts brip.[lidl. - pl'os})ekt frei.

" Huber, Breslau H
Fabrik: Rasenlhal b. Breslau Camploir: Neudoristrasse 63

Bdol1b"e!t 11 i'liI<ti' Jl'rt
iEis<ti1i'iI'mierte B tol1 =  Ol1struktiocui1

m\'ii'l$:si,,  1J) ii:kei1 Ul1d =Dä'l'I r
Koenen'sche Voutendecke - Kleine'sche Decke

!'f'äge!'fo."\{  GitGeD'baJ!,a:audN'ke  ,!:ii)rstellll Visintini"
eemelit.Röhrere

T,'el'penstu:ien aus Ceme,it und Terrazzo
Oe:rr.l.sn 1:   :EI:oh.ldieleJ."_ Ku ,,-ststein - Ornar:o.en te

)1"mi@;\!i>b )del!Jlftiesen allel" Art
Wandbekleidungsplatten Pa. Portland-Cement Gips,

BaU-und Knnst.Scblosserei

Otto Langer
Breslau-Pöpelwitz

Schmiedegasse Nr. 52

Spezialität:

SChllliad aais, Tr8DDan,

Gittar, Tora, Zänna 8te.
Kostenanschläge und Zeichnungen

W alter Funck, Breslau vm
Neue Tauen!z!ens!r. 1/3 Telephon 284

Sli'ceUthm..
FUIH'- u. V erladllng's - Gesch1i,:!'t

An- u. Abfuhr- von BaumaterialIen.

'I lichtpausen, Negrogra phi enetc.
werden schnellstens, billig u. sauber angefertigt

Max easpary, Breslau 11
Telephon Nr. 8787. Ta"..ntzienstr. 51 Telephon Nr, 8787.

EIeRtwis€!;l1e  opiewanIage.
Lager in Paus-, Lichtpaus und Zeichenpapieren etc.

..".,£."""",
-

Als bolier- und Füllmaterial
für ZwischcJ:Jwände und Fusshöden.

Zur De6tnfcktion v.Aborten u.Senkgrubcn
lwichtig für Städte ohne

Kanali!ationt)

I

Enss &; Hüttel1nell1,  . m. b. H.
Berlin N. 24, Artilleriestrasse 9. Telephon 2298.

I LS E
j3el'gb a udj(k ti engeseIls e haft

Grube !lse, N."L.
(Station Gross-Räsche", Lübbenau-Kamenzer Eisenbahn)

V rerblendstein.e, Formstein.e,
T arrakotten, Radialsteine, Klosterformatsteine

in diversen Farben.
Spezialität

&llb  U. Eisenstbme(ZDUrblendef
I Hochfeuerfeste ehamottewaren aller Art

I .:::.. ,- Trottoirklin.ker. "
Jßl1Cl'sciu ei ßußI
8teiufabl'ihnll

ZE IENr .

JIAUERSTEIN.

FOml
nur M. 25,

komplett.
Ein Ar  llcr macht 1-111 einer Farn

'Ir  Iril r 1J.1oU. Ullt81'rall hledlc Ilieht nöau
Dim FOfmlchnt si h ausUßzeiOhllet zur

fakr!kaUßI1 VCII Schwommstelne.

lkosdlÜI-e gr ltis nud fr,mkQ.

A. Tp,rOllderCll & L. Pollael'j
DALH EI M Rh.

Eluktrischu Licht - nnn Motoranla[on
mit eigenen Kraftstationen

oder im Aoschluss an vorhandene Centralen
Telephon- u. Haus-Telegraphen -Anlagen

sachgemäss unter langjähriger Garantie

S. Wo 1ft, Ingenieur
Posen, St. Marti nstrasse 16/17.
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Bromberg, Bülowstrasse 4,
Neubau eines' Wohngebäu d es

- Schifferstrasse 19, Neubau
eines 'Wohngebäudes

- Bülmvplatz, N.eubau eines
Wohngebäudes

- Fischerstrasse 9, N.euhau
eines Wohngebäudes

- .Mittelstrasse 1, Neubau eines
\Vohngebäudes

- Kar1strasse 14, Neubau eines
pfcrdestaHes

- Neubau eines kathol. Lehrer
Seminars

- Gartenstrasse 15, Neubau
eines Wohngebäudes

- AJbertstrasse 5, Neubau
einer Schmiedewerkstatt

Schwedenhöhe bei Bromherg,
Neubau 'einer cvangeL Kirche

EIbing, Danzigerstrasse 9, Auf
bau eines Stockwerks auf das
neue \Verkstattgebäude

- HolJandef Chaussee, Aufbau
eines hö]zernen Restaurations
gebäud. für die Sports-Eisbahn

Pangritz, Kolonie 63 b. EJbing,
Neubau W ohn J Wirtschafts  u.
StaIJgebL1uctc

}(,önig-sberg i. Pr., König
strasse 70 a, Ladenumbau

ßraunsbeTg Opr., Gelände
neben der Teichstrasse, Neu
bau fürsorgeanstaJt

Abbau Flammbcr:g b. Wi1len
berg Opr., Neubau StaJlgeb.

R:össeJ Opr., Erweiterungsbau
des Kgl. Gymnasiums. Objekt:
52000 M.

Schwarzcnberg bei Rössel
Opr., Neubau StaU

Domnau üpr., Wiedcrher
steJlungs  u. Umbau einer
SchneidemÜhle

D. R..P.
Kessel Hir Wassar- und

Ni ed erd I'U c k - Dam pfhe/2 un!l.

-  909_
-B   -- fiihren

I ROhb.1 R. Brehm, j'1alermeister, l , oHa RosenthaI, Bauuntern.,' I VerJ. Rinkauerstrasse 11 Schwedenhöne
be . BöIitz, Händler, daselbst I Witt, Bauunternehmer,SChweden höhe
beg. !,. Berger, Tiefbauunternehmer, , R. Kern, Architekt

I Königstrasse 13 Ibeg. I Gerner t I\4ufmani1, Schleusen- Adolf GoItz, Bauunternehmeri strasse 5 Prinzentha!'
beg. C. T. Hintz, Wagenfahrikant, I L1ndcnburger, Architekt,daselbst Danzigerstrasse 131
beg. Fr. 1anz, Hausbesitzerin, das. ! St   l do fuunternehmer!
beg-. I\reisbauinspektion, dase!bst i

beg. Krüger, Hausbesitzer, daselbst I Gebr. Rud. Holtz, Schöndar!
Proj. fr. I\opiscll1w, SteJJmacher, da.s. I Rud. Treichel, Bauunternehmer, BergkoJonicstr. 23

Rohb.[ Kreisbauinspektion ßromberg I
Proj. Richard Siebert, Gelbgiesser_ I Rud. JielIing, Zimmermeister,

meister, daselbst i Danzigerstrasse 10,111
Proj. Herrn. N.eumann, Pächter der I Noch nicht \'crgebenSports Eisbahn, daselbst I

Proj. Johann Schrnidt, Eigcntümer, j i Noch nicht vergeben

aselbst

Proj. Kar! Gronwald, Schuhmacher  I Noch nicht vergci. e!

meister, daselbst
Proj. Provinzialvcrwalt., Ostprcussen Noch nicJ1t vergeben

I

Proj. Dorin, Besitzer, daselbst I Noch nicht vergeben
Proj. Fiskus , Noch nicht vergeben.
Proj. Speiser, Gutsbesitzer, dase!bst

I N.och nicht vergebcn
Derselbe

i

Proj. I\lein, Zimmermeister, daselbst

W. ZIMMERSTÄ'DT
FILIALE:

B R JE S L.Li. U. BeJl'UueJl."st 'asse 56 a
Telephon 1831

Spezial.Fabrik
für ZeJ1tral  Heizunns  u. Liiftunßs  Anlagen
Niedel'dl'uckmDampf- n. W,1rmwassel'heiznllgen

Luftheizungen
Warrnwasserbereitungs -Anlagen

fü/' Villen, Wohnhäuser. Schillen, Kfrchen, Kranken häusern, Fabriken eto.

. Dampf-, i(och- lind Waschküchen-Einrichtungen
.. IJI!£   ;t<pcI  ;; :::1l;l.;  :::;t."" 1:I;:  1\r"<;s' 1f

Gustav Schulze, m   rm   r Dampf.Säg . undPolir.W rkRiesa (K r. Sachsen). U V::: 3ndustrl  u. Bi!ilbau r i .!iI &J
Filiale: Breslau, Neudoristr. 84a, nahe der Augustastr. Telephon 1117.

AUs  :;ung Mal'mOI'    :i;= u e     P   ;fe1r  !I!1   se Grabdenkmälern Slt i  / nndm£t r: t  .

BilJigste BezugsquelJe
für

Yerblend-Steine!
Daeh-Steine!

Deeken-Steine!
Radial-Steine!

Chamotte-Steine!
Klinker-Steine!
Tan- Röhren!

Zement.Röhren!
Zement- Dielen!

Portland -Zemente!
Bau-Kalke.!
Gips-Dielen!

Rohr-ftewebe!
Strassen-Sinkkasten!

Zwischenwan d -Platten!
Vieh-'.rrö e !

"Herculah-.F;al'b-e !

RDfi rt Kir fiil r, Gürlitz
BaJlma teria! .-G mssn tl! g.

Rpste BezngsqneUe vonReisszeugen

[     ..  J,"-ij r

:
j    -==  :"'= -.
\e\

Breslau !, Sradltheater gradeiiber.
TeJephon 'iS:?9 Filia[c: KaHowitz.

Trep '"
gelä

und

Balustraden
in jeder AusfÜhrung

H.Kra

I Breslau17 J Schmiedegasse 52,
Nützet Euer Sand lager aus

dUrch HersteIJung von ' " .. '

Cement- t
lJachfalzziegeln
lYJauersteiflfJ.'1 '
Flurpfatten

Röhren u. $. w. fi
Sehrg-cwinnbringend fÜr jeden
Unternehmer. Prospekte und
Preisliste .über fabrikations_

maschInen versendet I
Busfav Ji'l'Iiger,

filückonusrg bei Gilb/m.



Fabrik..NjederIa c der
Ol'iginal- Mnsgl'ave's 'il'ischen

DaUBl'bralldöfen
crstklassi cs,kollkurrmIDscsFahrikat.

Barharossa-Öfen v  "I,lk ! 5  O

Riessner-Öfen un a  ednereNeu! Neu!
D ei ' P ilS O " fen his 10 000 chm11 LI - : I-Ieizlmlft.

, .. aller Art.
, SpirItusöfen.

Obomliles. TondacilsteinIabl'iJr B'siobligcny,ulI c .i. [OhOCl1tl, Gas!<ochla!,rfl<\
CI Badeemrl,Chtußgen,.. A, !), t  Sch9.tnstelnaufsätze, . auch 1,omb. für GasJI, Kohle.

W 1 re 8 n. e r & CO. I . ;.',Sch0.rO' Clh,turchusw. . G..,k,,,,lllllatt/ih, It",k,rI/Ii/',

ompf  I,en,l:n:; eich,er Au,>wllhJ zn 1J!l1igsten Proi::Jß1J. ("ISÖrf.1L

(t)   cl :t i ;:' e ';!   r  i"hl :..P O re;s' l ;s:::; I :;:m ;Nur BiiisL Ü:enrot natur, und in" allen Glasuren. D )I!IW ;' '" V 'iiiI ilI!!Qß", P l:JIerrenstr. 31

,,@pecimil.,1I; B!B!.llI;e cb.äft,- , fQr
fabrik-Schornsteine
u. Ziegelei - Anlagen

Albert Klappl'oth
Glalwltz O)S.

Bnu-Ausführung von Ringöfen
:öum Brennen von Ziegeln, Kalk
uDd Cement, sowie sämmt1icher
keramillcber Oefen. Kunstliche
Trocken-Anjagen unter Aus
£lutz;ung der wannen Ringofen
ü-ase und des Abdampfes der
Kraftmasch. (D. R. P. angem"e1d)
Konstruktion und Ba.u von Fa.
brikschornsteinen. Ansführung
v. Kessehinmauerungen. Kom
platte B1it.zableit. AnJ. etc. etc

Lieferung' von besten

Gl'anitsteiumetmlJ eiten
als auch

Pl.laster,., lind BOl'dsteine
i..bcrnimmt zu biJ1jgsten Preisen
SleilllilPlz. IIlId Ealllll'ußl'ialiey. G 11s hilH

.P. IFi1e leR', Gleiwitz.

.Boset .i')Ja'>1I'Ji'aOn
BRESLAU )(

lVlatthiasstrasse Nr. 170
Tci'"l hon 200.

Übernahme sämtlicher

JaaubeschIagsarbeiten
Spezialität:

Jllldel'lIl'l' 'I'Ür- 11. 11'lllIstCI'lJCSth[il
Kostenanschläge gratis u. franko.

Meltzer & Ki'eUZ
slalill.l'P!'Cillele!aIllIIllCSSCl'lI,hllClliclIl'C

IIRESLA U V, Agnesstr.12

Technisches BlIfO
für Stadt-, Guts- u. Grundsti.id{s
vermesst.;ngen, Grel1Zfeststel
lungen,ßebauung pläne! Höhen
aufnahmen; [isenbalm , Wege ,

Dcich- und Wasserbauten ;

Wiesen "lIuren, Draina en,
Tiefbollrungcn und Mutungen.

LFernspreCher 2028' I

Franz Hahll1
Spezialgeschäft für

bamotte. uud ßedaebuugssleiß
Breslau I, Malthiaskunst 4

Telephon Nr. 3546.
Vertreter der Ingramsdorfer Tonwcrko,
Saara"er ChamottBSt,in, und Platten.

Bedarf tür Backofen Anlagen.
Baumaterialien aller Art.

-,9l0.
Betl:m G I.mo lEisenbetonbau

Massivdeeken

Beste Eefere:nze:n.

J!ii:.. t"""JiIIg"biäg" It....tlg,

Zeipauer Verblend  und Daßhsteinwerke
Zelpau b. Hansdorf (Kr. Sagan).

JühresprodukUoft 12 NlilHonen Stehle.
Telegr.-Adr.: Zeipauer Werke HaJ1sdorf Schlesien.

Rote Dachsteine in vorzüglichster Qualität.
Fe'.el. r.t. und "Ib. locl1l1erblender

Chamottesteine und Platten in allen Grössen
Formsteine

[)rainröhren Rote Pflasterfliesen Poröse Steine
::: Scbornsteinradialsteine   t ;I   b : Klinker.

Villen und ,,11
g 3
n WohnhäJuser i :::
Lagefschuppen, Scheunen, Vi(:',hställe, Obstspa1ier  i?ri?
f> wände, Umwährungen u. freitragende Zwischenwände,  2-g.
's:  werden massiv, feuerfest und durch grosse Ersparms an = i:?
j   fundamenten billig l1ergestellt in dem bew ihrten"E "Bausystem Prüss. jj  ]=i"
Auskunft erteilt UzenLinhaber für Prüss'sche Patentwände l;.EMIL GRIGATIS

[ .ArchitelÜ, J\önigsberg, Unterrollberg Nr. 5/6
- Fernsprecher Nt.. 1853. 

1 I'amt     insc lal

ranit   Bruc steine
sofort abzugeben

Gustav Krause
Granitbruchbesitzer,
STRÖBEL.

osaik..
Terrazzo Beton

Bau Gescbäft
V. Manarin

Breslau Carlowitz
Telephon Nt'. 1857.

Fnbr-, V erll1.dl'.U'lg 
und

Spadiiiol1sget.1Chäft

Gebräder Drossel
BlI'etJlau VIII

Klosterstr. 83 - Tel. IBOS
Spezialität:

Abfuhrvon Baumaterialien
und Verblendstainan.

Hal1f- und Stahldrahtseile,
Gerüststränge, Holzkloben

empfiehlt billigst
.!hJl ius  li'Iäbe9

BRESLA U,Langegassel7
Telephon 1532.

Installations = Industrie

PINKEII.T, BROCKT & Co.
G. 111. 11. H.

BreslauII, NeueTascbenstr.25
Telephon NI'. 7400.

T elegraphe nbauanstalt
Installationsbureau

fOr elel<lr. Lichl- und Kraft
anlagen. - Blitzableiter.

Vertreter der
Regina = Bogenliampeniabrik
300 stündige Brenndauer mit einem

Kohlenstift garantiert.
Petrol,., Pressgasapparate
Neu! "Kinleylicht" Neu!
Kostenanschläge u. Preislisten

f;!ratis u. franko.

Für eHe ßal.wdr0  cn. \.\:,-,';
Submis-"iollcn u. lnscnlt(> vcraulwodl.':

Paul!--J a sler, Ol'C:I...l1.'



. Nr. 103.

ub
30. Dezember 1905 3. Jal1rg.

I«
ISSIOnS nz !1!!

I
Aufgonommen werden &111£1 Submissionen aus: Schle6ieu, Po !IOD, Pommeru, Oat-   VleatpreUn&l11U1d ij tl. BandeIibUl'l;.

Neu hinzugekommene Termine:
Schrimm I\gl. EisenbahnbauabteiJung Bauarbeiten 103

3.,11. Stettin Magistrat Verblendklinker u. Hintermauerungs
steine 1033./1. Stettin ,vlagistrat Portlandzement 103

3.}1. Stettin Magistrat tletonkies u. Zementsand 103
4./1. Posen Landesbauinspektion Baumateriatien 1035.;1. Tilsit Stadtbauamt Bauarbeiten 103
5.;1. Stettin Magistrat Erd- u. Zimmerarbeiten 103
5./1. Königsbcrg Städt. Hochbauamt I Bauarbeiten 103
6./1. Dt.-Eylau Magistrat Schlosser., Tisch1er. u. GJaserarb. 103
6.;1. Schrimrn Kgl. tiscnbahnbauabteibng Bauarbeiten 103
9./1. Königsberg 1\reisbauinspektion Neubau Stal1gebäude 103

10.;1. Posen Landesbauinspektion Steinmetz. u. Schmiedearb. 103
10./1. Breslau Stacttbaudeputation Tischlerarbeiten 103
13./1. Waldenburg Kgl. Eisenbahnbetriebsinsp. FeJs  u. Erdarbeiten 103
15./1. Neustettin t\irchenbaubureau Kupfer  u. Da{,;hdeckerarb. 103
15./1. Kattowitz Stadtbauamt Kanalverlegung 103
15./1. Gleiwitz KgJ. Eisenbahnbetriebsinsp. Erdarbeiten 103
16./1. Posen Kgl. Kreisbauinspektion Steinmetz  u. BiId

hauerarbeiten 103
20./1. Guben Kg!. Eisenhahnbetriebsinsp. Gasglilhlichtanlage 103

Bevorstehende. in vorhezeichneten Nummern verö!lentliehte Termine.
J.d. Königsberg Kgl. Kreisbauinspektion V Bauarbeiten 102
;L   : :                  :     ;          ten 101

u. MateriaIJief. 101
3 ! 1 Breslau Bauinspektion H. N. Lochsteine 101
4 /l  Danzig Magistrat kieferne Baumpfähle 101
..ti1. AHenstein Regierungsbaumstr. Kranz Erdarbeiten 99
4./1. Zabrze Kgl.. BergwerksdirclÜion DrahtseiJe 94
5,/1. Kattowitz Kgl. Eisenbahndirektion Telegraphenstangen 102
5./1. LubJinitz t\reisausschuss Basalt.. u. Hochofenschlacke 102
5.11. Neisse Kreisbaumeister faerbcr Chaussicrilngsarb. 101
6.'1. l:1[iesen Wpr. Kgl. I\reisbauinspektor Dachdeclmngsarb.. 102
6./1. l\onitz Kreisbauinspektion J! Bauarb. u.. MateriallieL 102
6./1. PiIlau Garnisonverwaliung Verk.. auf Abbruch 1018./1. Danzig Magistrat, l\1assivdecken 102
8./1. Danzig Verwaltungsress. d. Kais. Werft au,>länd. Hölzer 101

10./ 1. Pr. Honand 1\reisbaumstr. Nebelung Chatlssierungsmateria1. 102
10./1. franldurt a. O. Kgl. Eisenbahnbetriebsinsp.1 Tonrohre 101
10./1. Posen Kgl. Ansiedelung-sIwmmission Bauarbeiten 10110./1. Samter Kreisausschuss - Chausseebau 101
10./1. Landsberg a. W. Stadtbauamt Pflastermaterial. u. Arbeiten 100
12./1. Strasburg Schiitzenbrüderschaft Bauarbeiten 102
15./1. Posen Kgl. Eisenbahndirektion DurchJässc, UnterfÜhr. 102
16./1. Zabrze I,g!. Bergwerksdirektion Dichtungsmaterial. 97
20/1. Crossen Beamten Spar.. und Bauvercin ßauarbeitcn und

Materialien 99
23.;1. Dt. Eylau Regierungsbaumstr. Werdelm 1nn Ofenarbeiten 98
5)2. Riesenburg Regierullgsbaumstr. Werdelmann Anstreicher

arbeiten 102---
3. Januar 06, V. 11 Uhr, Deputation fÜr Strassen hau lind Kanalisation

in Stettin, Verwaltungsgebäude, 4jmmer 215e. Lieferung von 32000
Sack Portlandzement für die Uberwölbung des Mühlenbachs in
der Strasse Nr. 30. Bed. ausl. od. 1,50 M. Eröffnung im Amts
zimmer des StadtbauinspelÜors Schmidt, Verwaltungsgebäude,
Zimmer 218a.

3. Januar 06, V. 1 Jlj,  Uhr, Deputation für Strassenbau u. Kanalisation
in SteWn, VerwaItungsg-ebiiude, Zimmer 215e. Lieferung von 280
Mille roten VerblendkIinkern und 275 Mille Hartbrandbinter
mauerungssteinen für die Überwölbllng des "'HihIenbachl\anals in
der Strasse NI'. 30. Bed. aus!.. od. 1,50 M. Eröffnuug im .!\mts
zimmer des Stadtbauinspektors Schmidt, Verwaltungsg-ebfiude,
Zimmer 218a.

3. Januar 06, V. 12 Uhr, Deputation fÜr Strassen bau und f\analisatian
in Stettin, Verwaltungsgebaude, Zimmer 215e. Lit;f. von 3000 cbm
Betonkies lmd 1500 cbm Zementsand fÜr dic Uberwölbung des
Mühlenbachs in der Strasse Nr. 30. Bcd. ausl. od. 1,50 i\'L Er
öffnung im Amtszimmer des StadtbatdnspelÜars Schmidt, Vcrw:tl
tungsgebäude, Zimmer 218a. .

Ver,fingllng von BaumatefiaJien für die Neub:mten auf dem Grund
stLlcke der Prov. Taubstummenanstalt Posen-Schrodtka.

Los I. 586 cbm I\ies frei Bau.sÜ lIe
Los. 11. 100 cbm ausgesiebte Betonsteine frei Baustelle
los 111. 520 cbm Mauersand frei Baustelle

I    II    .
I

I

I

tubr n=[ istung6tn

I

I Spedition, Möbeltransport, Speicherei. I ..Robl n, Koks   ..Breslau VIII, Brodmuerstrasse Nr. 8 23

I MübelllaDsporlJelepbonNr 4!6 SoeditiOD JelepbünNr. 1811.1  ---   II    m

jeder in das Baufach schlagenden Art (ab Bahnhof)
übernimmt zu kulantesten Bedingungen

SPEZIALIT Ä y,

malchinen- u. Ken ltransp rfe
mit eigenen Spezial wagen

Eb'endiplom der !ussleIiung für Handwerk ood Kunslgewer,e Hresl!u Iga!

Feinste Referenzen - Prompteste Atlsflihrungdoseph Kahlert
Erbprinz1. Sachs." Mein. Hofspediteur

M. PA UL, Bücherrevisor
Breslau i, .Kircnstrasse 27 n

Telephon 9757
tHWI'111rnmt sfreng diskret und biHigst

auch nach auswärts

Oronen rückstänoiger geschiijtsbikher
Neuanlagen, Abschlüsse, Revisionen

Regelung YOll Zalllungssclmierigkeiteu
durch aussergerichtliche Vergleiche u. Moratorien

spezlen 8teuereinscluätzungen speziclI
@ Kursus in Buchführung insgesammt 25,- j H{. tID

m 'i,.1i,    La. g:e
Elektro..Techniker -"

Kattowitz   Zawodzie, Kaiser 'WilheJmstrasse WO, Telephon NI'. 1289
tlt'ktrbdiC Kraft. lllld i,irht',111IagelL. Uam:ltrlrgl'apht'lI. F!'ra pn',h!.ÜiricJJtllugtll

elektrische Türöffner, Treppenbeleuuhtungen und Weckeranjagen
Lieferung aBer ins fach eInschlägigen Bedarfsa.rtil\el__ Zdchnutlgen und Kostl:nanschHigc t1Ucntgeltlkh.



und zwar
fÜr Los I bis m um 10 Uhr vormittags
fiir Los IV bis VI um 11 Uhr vormittags
für Los "11 bis VIII um 12 Uhr vormittags

im Amtszimmer, Königsplatz 6, I1I, einzureichen. Zuschlagsfrist
14 Tage. Lieferungsber1ingungen für jedes Los 0,50 M.

Die Landes ßauinspekt on Posen Ost.
5. Januar 06, V. 10 Uhr, für I, 10 1 / 2 fÜr II, 11 fÜr W, 1 PI   für IV,

Bureau des städt. Hochbauamts I, in I,önigsberg i. P., Magister

strasse 70/71, Zimmer 21. Ausf. I. der Tischler , 11. SchlosseT , I
111. Glaser , IV. 1'1alerarbeitenzum Neubau der Mädchen-Volks
schule in dcr Turl1erstrasse. Bed. aus!. od. 3,- M. bei J, 2.- M.
bei 11, 1,50 M. bei m, 2;50 M. bei IV.

5. Januar 06, V. 11 Uhr, Magistrat in Stettin, Rathaus, Zimmer '64.
Die Erd , Ramm  und Zimmerarbeiten zur F!ussbade2\nsta1t am
rechten Oderufer. Bed. ausl. od. 3,50 M.

5. Januar 06, V. 11 Uhr, Stadtbauamt in Tflsit. Los 1 Lieferung
von Granit.. und I\unststeinstufen, Los 2 Tischlerarbeiten,
Los 3 SchlosserarbeHen fi!r den Neubau der sLädt Volksschule
Los 4 Lieferung von Granit  0. I\unststeinstufen, L s 5 TischJer
arbeiten, Los 6 Sch!osserarbeiten fur den !:rwciLcruogsbau
der städL tieilanstaIt. Bed. aus!. od. 1,- M. für die Lose 1 3
4. und 6 und 7,-- M. fijr die LOf>e 2 und 5. >' ,

hir die Neubaustrecke Schrimm-Jarotschin sollen folgcnde
Arbeiten öffentlich vergeben werden.
. DIe Tjsch1er , Schlosser , Glaser- und Anstreicherarbeften
Los I fÜr das Empfangsgebäude n1it angebautem Giiterschuppen auf

ßahnhof Schrimm,
Los 11 für das Empfangsgebäude mit angebautem Giiterschuppen auf

Bahllhof Xiol1s
Los JJI. Die Ofenarbeiten für die Empfangsgebäude auf Bahnhof

SdJl"imm und Xions, das Mietwohngebäude für vier Famnien
und da& Uahnmeisterdienstwohngebäude auf Uahnhof Xions.

Termin den 6. Januar, vorm. 11 Uhr
im ßllreau der I,öniglfchen Eisenbahl1 BauabtejJLJng zu SehrilTIm -
I-lotel Jägerhof - woselbst aucl1 die Verdingungsunterlagen mit je
einer Zeichnung zu Los I llnd zwei Zeichmmgen zu Los 11 gegen
portofreie EinsendLln  von je 1 M. fÜr Los I und 11 und 50 Pf. für
los 11I zu beziehen sind.

Angebote mit vorschriftsl11iissiger Aufschrift versehen, sind an
das genannte Bureau zu dem genannten Termine einzureichen.

Sc h r i !TI m, im Dezember 1905.
Königliche Eisenbahn..Bau AbteiJun?:.

6. Januar 06, M. 12 Uhr, ,l\bgistrat in Dt. Eylau. AlIsfLihruna und
Lieferungen der Schlosser , Tischler  und Glaserarbeite; zum
Neubau des Progymnasiums und der Giaserarbeiten für die
Schlachthofneuballten dasclbst. Bed. ausl.

9. Januar 06, V. 10 Uhr, Kreisbauinspcklion in Königsberg JJ, Maaister
strasse 17. Die Arbeiten u. Lieferungen zum Neubau eines Stan
gebäudes und Jauchcbassins, sowie Abbruch eines Stallgebäudes
aut der Kg1. Domäne N.odcl11s im l\reise Fischhausen. Bed. aus!.
od. 2,50 M.

10. Januar 06, V. 11 Uhr, Bauamt i. d. l\Jasscngebällde I auf der BausteIJe
in ßreslau. AusfÜhrung der TischJcrarbciten an den Fenstern fi.ir
den Schulbau auf de11 Gabitzäckcrn. Bed. aus!.

Verdingung.
Für den Neubau des Amtsgerichts zu Posen saHen folgende

Arbeiten und Lieferungen öffentlich verdungen werden;
Los I. Steinmetzarbeiten! rd. 536 cbm hellfarbiger Sandstefn

tür Aussenarchitekwf (barock).
Los !1. Herstel1ung einer verbundenen Rüstung (rd. 3200 qm

Ansichtsfläche).
Los 111. Efsenlieferung und Schmiedearbeiten (20000 kg Träger,

6800 kg AnJter und Klammern).
Die Angebote sind verschlossen nach Losen getrennt mit ent

sprechender Aufschrift postfrei bis zum
j\1ittw. ch, den 10. Januar 1906, mittags 12 Uhr,
Bauburo f Naumannstrasse 12 ptr., einzusenden! zu welcher

Zeit d{e Eröffnung in Gegenwart der etwa erschienenen Bewerber
stattfindet.
, Die Verdingungsunterlagen und Zeichnungen liegen im vor
genanntcn Büro zur Einsicht aus und können von dort gegen post
und bestellgeldfreie Einsendung (Briefmarken ausgeschlossen) folgen
der Beträge bezogen werden.Los I. . .. .

Zeichnungen dazuLos Jl . . . . . .
Zeichnungen dazuLos 111 . . . . . .

ZuschJagsfrist 6 Wochen.
Posen, den 20. Dezember 1905.

Der Königliche Landbauinspektor.Grütter.

4,- M.

:50  .
1,50 M.
2,- M.

13. Januar 06, V. 11 Uhr, Kgl. Eisenbahnbetriebsinspektion in Waiden
burg. Die Fels.. u. Erdbearbeitungsarbeiten (etwa 23300 cbm
Massen) zur "[rweiterung der Gleisanlagen auf Bahnhof Waldenburg
OberbahnhoL Bcd. ausl. od. 0,50 M.

15. Januar 06, Stadtbauamt in Kattowitz, Zimmer 18. K:anal
verlegungsarbeiten zur l\anaIisierung eines leiks der August
Schneiderstrasse und Rootistrasse. Bed. 1,- M.

15. Januar 06, Los 14 V. 11 Uhr, Los 15 V. 12 Uhr. Neubaubureau
der evangel. Kirche in Neustettin. Los 14 Kupferarbeiten, Los 15
Dachdeckerarbeiten zum Neubau der evangel. Kirche daselbst.
Bed. ausI. od. je 2,- M.

15. Ja.nuar 06, V. J litt. Uhr, I\gl. Eisenbahnbetriebsinspektion I in
Gteiwitz. Die Abbruch , Erd.., Maurer.. und Zimmerarbeiten
zur Verlängerl1ng und Verbreiterung der Rohrstrassen Ul1terfÜhrung
in km 160.63 der Strecke Kandrzin l\attowitz. Bed. ausl. od. 1,50 M.

16. Januar 06. V. 11 Uhr, I,gl. Kreisbauinspektion in Posen. Aus
fÜhrung der Steinmetz  u. Bildhauerarbeiten zum Neubau des
Dienstgebäudes für die Kgl. Ansiedelungskommission daselbst. Bed.
aus!. ßaubureau, Paulildrchstrasse 3lJ1 od. 10,-- M.

Die Ausfiihrung einer GasgJühlichtanJagc, einschi. Lieferung
alter Materialien, auf Bahnhof Unruhstadt soll im Wege der öffent
tichell Ausschreibung vergeben werden.

Ausschreibung-sunterlagen sind hier einzusehen, oder, soweit
der Vorrat reicht, zum Preise von 50 PI. in bar von hier zu be
ziehen. Versiegelte und mit entsprechender Aufschrift versehene

Angebote sind bis zum / "'%0';j'1
20. Januar 1906, vorm. 11 Uhr, /f'\. ' /Yf;(I

nach hier cinz rcichcll. ZuschJ.lgsfrist vier Woch n. i::: . - ...,'-::Guben, Im Dezember 1905. ft- .,:f",y,l:'.\':_.
Königliche Eisenbahn"Betriebsinspcktion. ' \ : . . .;n_  _   ;;/

'l'elepholl 9-133.

G. Benedix, Posen
Si. Mariinsirasse 58

Dach", u. Schieferdeckermstr.
ii.'1testes Geschäft der Branche am Platze.

Zentralheizuugen
(feuerun sanla en)

Firma H. Doberschillsky
Breslau VIII

Mauritiusstrasse Nr. 4.
Telephon 11, 8326.

Backöfen.

F. Hoftmann
I11haQcr:

Richard Hojfmann u. Otto Spreu
BIR.ESLAU X

Sehiesswerderstl'aE'se 16
Fe:t-'Dsprechel' 9789.

Abbruchs a Gescl1iif't
Ein- und Verkaufs. Geschäft

von
Baumaterialien.

SPEZIALITÄT:
Übernahme sämtl. Bauhchkeite"

zum Abbruch.


